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zu —Anet.' Und zwar hat es Plz. de I’Orme in drei Stockwerken übereinander angewendet, wie Fig. 108 S“’)

zeigt. Wir werden gelegentlich der »Thor-Thürmee: auf diefes Beit'piel zurückkommen und verweifen hier

fchon auf ähnliche Ausführungen in Fig. 315 u. 316.

Wir hatten bereits in Fig. 101 u. 102 Beifpiele, in welchen eine Alternirung

in der horizontalen Richtung und eine in .verticaler zufamrnen wirkten. Wir ge-

langen jetzt zu Fällen, in welchen in noch ausgefprochenerer Weife verfchiedene

Elemente der Alternirung und des Rhythmus zu einer Compofition vereinigt find.

 
Ehemalige Grab-Capelle der Valais zu St.—Denis.

Erdgefchofs 333).

Im nämlichen Schlofl'e zu Anet hat Da l’0rme noch in anderer Form Beifpiele diet'es Syflems ge—

fchaf‘l'en. Wir verweifen dafür auf Fig. 109 S4“). Sie ill: nach einer Originalzeichnung .Du Cenezm's her-

geftellt, welche auch eine Anficht der Orangerie enthält, von der er in feinen Plus extellents ßé/iz'menlr

de France nur den Grundrifs geflochen hat.

Man fieht daraus, wie De l’0rme in der Mittelpartie derfelben fieben gleich breite Intercolumnien

angebracht und. dadurch eine rhythmifche Alternirung gefchaflen hat, indem drei Travéen grofse Arcade!)-

fenfler und eine Attika über dem Gebälke haben, die vier anderen Travéen aber blofs kleine Fenfier unter

der Kämpferhöhe ‚der erfteren und eine Füllung darüber.

340) Facf.-Repr; nach einer Aufnahme von Lefszaché in: DALY, C. Mali/’s hißarz'quzs d’Arc/rz'techtre, Bd. I.

Paris 1869, Morel éditeur.

8“) Facf.—chr. nach der Zeichnung Du Czrtzau‘s im Britifh-Mufeum zu London, Bd. VII, Bl. wo. Auf derfelben

hat Du Cem-mu gefehrieben: xLe deß':ing de l’:levatian du lagis d'Anei fur 1a neue in cofie’. Aw: ja flo/Zur: et partie

des farm-‘.
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